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JOBS AUSBILDUNG EXPERTISE

SPRACHEN

BA-Studium berufsbe
gleitend zum Bachelor  
of Arts 
in Mediadesign an der Media­
design Hochschule in München
04 / 2016 – 04 / 2020

Gestaltung
Konzeption
Print
Editorial Design
Präsentationsdesign
Text / Redaktion / Lektorat

InDesign
Illustrator
Photoshop
Microsoft Office

Deutsch 	 (Muttersprache)
Englisch 	 (fließend in Wort  
	  und Schrift)
Spanisch 	 (Grundkenntnisse)
Latinum

Inhaberin, Creative Director 
From&Wille Designstudio –  
Lentner und Welte GbR
08 / 2018 – 12 / 2018

Inhaberin, Creative Director 
Black Bird Designatelier
seit 01 / 2019

MA-Studium zum Master  
of Arts 
Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft, Beifach: 
Sprach- und Kulturwissenschaft 
TU Dresden
10 / 2010 –  09 / 2012	

BA-Studium zum Bachelor  
of Arts
Germanistik und Allgemeine 
Linguistik 
HHU Düsseldorf
10 / 2007 –  09 / 2010

Designer 
i-Ponting, München
Präsentationslayout und Info-
grafiken
04 / 2018 – 07 / 2018

Junior Designer 
i-Ponting, München 
Präsentationslayout und Info-
grafiken
09 / 2017 – 04 / 2018

Redakteurin, Grafikerin
Kunth Verlag, München
03 / 2015 – 09 / 2017

Redakteurin 
Zabert Sandmann Verlag,  
München
Redaktion Kochen
03 / 2014 – 02 / 2015

Redakteurin, Grafikerin
twinbooks, München
11 / 2013 – 02 / 2014

0176 722 53524
info@blackbird-atelier.de
www.blackbird-atelier.de
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Illustration und Visualisierung
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Gestaltung eines Japanischen Mons

Grafische Zeichnung 
Es wurde ein Familienwappen gestaltet und mit Illustrator als 
vektorisierte Illustration umgesetzt. Als Konzeptgrundlage wurden 
die einzelnen Familienmitglieder und ihre Bedeutung sowie Rolle 
in der Familie analysiert. Auch das Familiengefüge an sich und 
der Charakter der Familie wurden hier visualisiert. Es sollte ein 
Schwarz-Weiß-Mon und eine farbige Variante entstehen. Die Farb­
bedeutung war ebenfalls zu berücksichtigen.—

—
 Il

lu
st

ra
ti

on
 u

n
d

 V
is

u
al

is
ie

ru
n

g
 —

—



—
 6

 —
 

Serie »Hand« 
Die Bilder wurden mit Fineliner oder Buntstift gezeichnet, teils mit 
Grafit oder Acryl hinterlegt, und dienen als Visualisierung verschie­
dener Gefühlslagen. Die Illustrationen bilden die Serie mit dem 
Titel »Hände«.

Zeichnungen
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Visualisierung eines Musikstücks
Die Grundidee der Musikvisualisierung war, das Stück »FUNK N 
UNIQUE« von Jan Paul Werge in seinem Aufbau darzustellen. 
Visualisiert werden soll dieses Stück in Form eines Objektes, einer 
Zeichnung oder einer künstlerisch, vektororientierten Umsetzung.
Die Ebenen sind nach Fibonacci aufgebaut und verdichten sich 
nach hinten hin zunehmend, da auch das Musikstück im Verlauf 
immer komplexer wird. Die einzelnen Ebenen stellen die verschie­
denen Musikinstrumente dar, die im Stück verwendet werden. Die 
Farben stehen für die jeweilige Stimmung, die durch das entspre­
chende Instrument spürbar wird.

Visualisierung
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Corporate-Design-Entwicklung –
Branding angewandt auf verschiedene Produkte 
Für ein Unternehmen wurde ein komplettes Corporate Design er­
stellt, inklusive Logo, Farbwelt und Bildsprache. Daraufhin wurden 
verschieden Produkte und die Geschäftsausstattung für das Unter­
nehmen im entwickelten CD erstellt.—
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Corporate-Design-Entwicklung –
Gestaltung von Preislisten und Visitenkarten 
Auf Grundlage eines bereits vorhandenen Logos (das hier noch 
ein Facelift bekommen hat) und eines bestehenden CIs wurden 
Preislisten und neue Visitenkarten für die Ladeneröffnung der 
Kundin gestaltet und umgesetzt. Unterstützt wurde ich von einem 
befreundeten Illustrator, der die Pflanzenillustration entworfen 
und umgesetzt hat.—
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Coprorate Design Entwicklung –
Visitenkarten

Corporate-Design-Entwicklung –
Visitenkarten
Für das Unternehmen »Karolinie« meiner Kundin habe ich das ge­
samte Corporate Design inklusive des Logos entworfen. In diesen 
Zuge sind auch ihre Visitenkarten entstanden. Gedruckt wurden 
diese auf das Naturpapier Gmund Cotton und veredelt mit einer 
goldenen Heißfolienprägung sowie einem goldenen Farbschnitt.—
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Corporate-Design-Entwicklung –
Logoentwicklung und Visitenkartengestaltung
Für die Kundin, die Dekorateurin ist, wurde ein komplettes Corpo­
rate Design erstellt, mit Farbkonzept, Schriftauswahl, Logoentwi­
cklung sowie Umsetzung für die Geschäftsausstattung. Da die Pro­
dukte der Kundin Dekorationen und Einrichtungen aus Stoff sowie 
der Natur (Pflanzen etc.) sind, wurden beide Elemente auch in 
dem Logo visualisiert. Im Vordergrund steht dabei die Darstellung/
Visualisierung der Natur bzw. der natürlichen Produkte, die ver­
wendet werden. Das zweite Elemente der angebotenen Produkte 
sollte den Charakter des Stoffs darstellen. Dem Kreis wurde ein Ver­
lauf gegeben, damit er fließend und leicht wellig wirkt. Zudem sind 
zwei gestrichelte Kreiskonturen mit auf den farbigen Kreis gesetzt 
worden, um Nähte zu visualisieren.—
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Corporate-Design-Entwicklung –
CI inkl. Logo-Entwicklung
Für die Physiotherapiepraxis Servus&Moin entstand ein kompletter 
Geschäftsauftritt inklusive Logogestaltung, Farbklimaentwicklung, 
Geschäftsausstattung und einem Gesamtauftritt. 
Das Logo sollte sich von andern Physiotherapiepraxen abheben 
und vor allem ein jüngeres Zielpublikum ansprechen. Farb- 
und Formgebung sollten aber an den gängigen Auftritten von  
Gesundheitspraxen etc. angelehnt sein.—
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Broschürenlayout
Für ein Unternehmen wurde ein komplettes Corporate Design 
erstellt, inklusive Logo, Farbwelt und Bildsprache. Daraufhin wurde 
eine Imagebroschüre im entwickelten CD erstellt.

Print Design —— 1
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Imagebroschüre für die Stadtwerke München (SWM)
Für die Stadtwerke München sollte eine Imagebroschüre gestaltet 
und produziert werden, die die Stadtbäder und Saunen der Stadt­
werke vorstellen sollte. Mit Icons für verschiedenen Kategorien, 
die eigens erstellt wurden, sollte ein Leitsystem für die einzelnen 
Angebote der Bäder dargestellt werden. 

Print Design —— 2
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Wedding Magazine
Von den Brautpaareltern in Auftrag gegeben wurde mit Inhalten 
der Verwandtschaft und Freunde ein „Wedding Magazin“ als Über­
raschung für das Brautpaar gestaltet. Da Einladungskarten im 
Greenery Style schon verschickt wurden und die Hochzeitsfarben 
aus Grüntönen bestehen sollten, wurde das Magazin ebenfalls in 
Anlehnung an den Greenery Style gestaltet.

Editorial Design —— 3
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Music Magazine – PPV Medien Verlag
Für das Magazin wurde das Layouten und die Reinzeichnung 
sowie die Druckvorstufe übernommen, sowohl für die Innenseiten 
als auch für die Cover.

Editorial Design —— 4
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P O R T R Ä T

Nick K. stellt sich vor. Seit seinem 
15. Lebensjahr hört er Hard core – 
und lebt ihn auch. Hardcore ist 
mehr als »nur« Musik – Hardcore 
ist auch eine Lebenseinstellung, ein 
Empfinden der Dinge. Nick  erzählt 
uns, was ihn bewegt.

Misanthrop

7

Die Szene vereint eine gewisse Tiefgründigkeit, 
die schwer zu beschreiben ist. Doch das eint die 
Menschen in ihrem Missverstandensein.

Für mich steht die Musik im Vorder-
grund. Ich höre Musik, seitdem ich 
denken kann. Ich habe viel recher-
chiert, mir verschiedene Richtungen 
angehört, meinen Geschmack ent-
deckt, mich weiterentwickelt. Hän-
gengeblieben bin ich bei Hardcore. 
Der Sound drückt das aus, was mich 
bewegt, was mich an- und umtreibt. 

Sie drückt Schwermut aus, Melancholie, 
irgendwie auch eine Art Sehnsucht ... und 
vor allem Wut und Verzweiflung. Hinter 
dieser Musik steht eine ganze Szene mit 
Wertvorstellungen und einem gewissen 
Lebensgefühl. Hier fühle ich mich zu 
Hause, aufgehoben, angekommen und – 
verstanden. 
Sie drückt Schwermut aus, Melancholie, 
irgendwie auch eine Art Sehnsucht ... und 
vor allem Wut und Verzweiflung. Hinter 
dieser Musik steht eine ganze Szene mit 
Wertvorstellungen 

Hardcore Insider

Schwermut

Lebensgefühl

Szenemagazin
Die Hardcoreszene, entstanden aus dem Punk, ist eine spannende 
Musikszene mit tief greifenden idealistischen Vorstellungen. Um 
die Welt dieser Szene unwissenden Lesern näher zu bringen, wur­
de ein Magazin gestaltet, dass konzeptionell und gestalterisch den 
konträren Ansatz von Unwissenheit und Realität aufgreift.

Editorial Design —— 5
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M E N S C H  U N D  M E N S C H

Sehnsucht

Bildlich gesprochen werden in der dritten Hardcore-Generation 
nicht mehr vollständige Stil- und Wertpakete übernommen, son-
dern einzelne Bestandteile der Szenekultur zu einem den eigenen 

Bedürfnissen angepassten Bündel geschnürt – wobei letztlich 
zählt, nicht nur die eigene Haltung gegenüber anderen Szene-
zugehörigen deutlich zu machen, sondern auch die konsequente 

abgekoppelt zu sein: Musik soll (wieder ausschließlich) Spaß 
machen. Erhalten geblieben ist hingegen der Anspruch, 
sich durch die selbstorganisierte Veranstaltung von Events 

und die eigenständige Gründung und Führung von Musik-
labels und -vertrieben Ausdrucksformen und Freiräume 
zu verschaffen.

14

O N  S T A G E

Konträr =| 
gemeinsam

Bei VERSE sah das dann schon ganz anders 
aus. Die Band und die Fans eine Einheit, 
jung und alt gleichermaßen am schwofen, 
die Stimmung überberstend, Shouter Sean 
Murphy (im stylischen PHARCYDE-Shirt) 
ist mal auf, mal vor der Bühne zu finden. 
So macht die Chose richtig Laune! Auch 
faszinierend die verschiedenen Charak-
tere, die die Band vereint. Vom hippiesken, 
bärtig-lockigen Zak Drummond bis hin zum 
O.G. »Unnerbüxebisunterdieachselhöhlen« 
Eric Lepine. Nicht zu vergessen das »Jün-
gelchen« Christopher Berg am Bass und 
den hart arbeiten Drummer Shawn Costa, 
der anschließend schon wieder bei HAVE 
HEART hinter den Drums zu finden war. Die 
Hardcore-Bande aus Providence weiß, wie 

Bei VERSE sah das dann schon ganz 
anders aus. Die Band und die Fans eine 
Einheit, jung und alt gleichermaßen am 
schwofen, die Stimmung überberstend, 
Shouter Sean Murphy (im stylischen 
PHARCYDE-Shirt) ist mal auf, mal vor 
der Bühne zu finden. So macht die Chose 
richtig Laune! Auch faszinierend die 
verschiedenen Charaktere, die die Band 
vereint. Vom hippiesken, bärtig-locki-
gen Zak Drummond bis hin zum O.G. 
»Unnerbüxebisunterdieachselhöhlen« 
Eric Lepine. Nicht zu vergessen das 
»Jüngelchen« Christopher Berg am Bass 
und den hart arbeiten Drummer Shawn 
Costa, der anschließend schon wieder 
bei HAVE HEART hinter den Drums 

Offen sein.
Versteckt bleiben.

33

Leidenschaft

Zwei Seiten eines Menschen ... oder noch viel 
mehr. Mal Ruhe mal Unruhe.

Einhaltung der selbst entwickelten und auferlegten Maßstäbe 
(glaubhaft) zu inszenieren.Bildlich gesprochen werden in der dritten 
Hardcore-Generation nicht mehr vollständige Stil- und Wertpakete 

übernommen, sondern einzelne Bestandteile der Szenekultur zu 
einem den eigenen Bedürfnissen angepassten Bündel geschnürt 
– wobei letztlich zählt, nicht nur die eigene Haltung gegenüber .

In der vierten Generation schließlich scheint die Musik end-
gültig von den eigentlich szenekennzeichnenden moralischen 
Grundsätzen der zweiten und dritten Generation abgekoppelt 

zu sein: Musik soll (wieder ausschließlich) Spaß machen. 
Erhalten geblieben ist hingegen der Anspruch, sich durch 
die selbstorganisierte Veranstaltung von Event.

9

und es 
wird laut, 
wenn du 
leise bist«

Fj ør t, Coleur
»Wenn 

du ehrlich 
bist, weißt 

du, dass 
in der 

Ruhe liegt 
die Last

15
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Design einer Reportage
München beherbergt, zwar versteckt, aber vorhanden, verschiede­
nen Subkulturen. In einigen Locations der Stadt sind genau diese 
zu finden. Für den Artikel über das Feierwerk und die sich hier 
tummelnden Szenen wurde ein Magazinlayout entwickelt.

Editorial Design —— 6
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Adrian Frutigers Avenir
Die Avenir – eine Schrift von Adrian Frutiger, einem der bedeu­
tendsten Schriftschneider – wird in diesem Buch vorgestellt und 
analysiert. Die Auseinandersetzung mit der Schrift wird typogra­
fisch gestaltet, ihre Eigenschaften typografisch visualisiert.

Buchgestaltung —— 1
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»Extrem –  
experimentelle Serien zur Darstellung von Hochsensibilität«
Um ein Verständnis von Normalsensiblen gegenüber Hoch­
sensiblen zu schaffen und ein Nachvollziehen dieser besonde­
ren Wahrnehmungsart zu ermöglichen, versucht die Arbeit mit 
experimentellen, typografischen Serien als Aufzeichnungen einer 
hochsensiblen Innensicht Emotionen in beschriebenen Situations­
kontexten zu visualisieren. Berichte über diese Arbeit sind in den 
Magazinen Page (10.20) und Novum (12.20) erschienen.

Buchgestaltung —— 2
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Birte Schultze (geb. Welte)
Founder and
Creative Director

0176 722 53524
info@blackbird-atelier.de
www.blackbird-atelier.de

Merianstraße 9
80637 München


